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Gute Reklamedrucksachen

Dass sich künstlerisch gestaltete Reklamedrucksachen

lohnen, ist erwiesen; die schweizerische chemische

Industrie kann dabei aus Erfahrung sprechen. Seit einiger
Zeit ziert ein aus der graphischen Anstalt .1. E. Wolfensberger

hervorgegangenes Plakat, welches für das von der

chemischen Fabrik ,1. R. Geigy AG., Basel, herausgebrachte

Mottenschutzmittel Mitin,-/ wirbt, die Plakatsäulen

schweizerischer Städte. Es ist ein Glied in der Reihe

vorbildlicher Werbedrucksachen für das gleiche Produkt.

Ihnen ging die Schöpfung des Markenzeichens voran, das

von dem Zürcher Graphiker E. Schupp unter Mitwirkung
des Werbeateliers Behrmann und Bosshard ausgeführt

worden ist. Dieses auf lapidare Form vereinfachte und

mit der Schrift vortrefflich verbundene Zeichen eines

die Motten bekämpfenden Kriegers mit Schwert und

Schild wurde vom Publikum nicht überall verstanden.

An der letzten Schweiz. Mustermesse in Basel baute nun

Niklaus Stoecklin SWB einen «Mitin»-Stand auf mit dem

ins Plastische übersetzten Ritler als Bekrönung. In dieser

Form kehrt er auch auf dem Messeprospekt in einer

Federzeichnung von Niklaus Stnecklin wieder.

Auch eine Anzahl Schaufenster von Teppichgeschäften

und chemischen Waschanstalten, eingerichtet von dem

Schaufensterdekorateur und Grafiker Jos. Hutter, Basel,

werben auf originelle, formal gut gelöste Art für das Mot-

tenmittel «Mitin». Wir zeigen hier die neuesten Basler

Fenster. ss.
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